
PROTOKOLL 
über die 7. ordentliche Sitzung des Gemeinderates der StacH Steyr 
am Freitag, den 22. Pebruar 1957, im Gemein'cleratssitzungssaal. 

Beginn der Sitzung: 16.00 Uhr. 

Offentl iche Sitzung 

Anw e .s e nd: 

Vorsitzender: 

Bi.i1rgermeJ1ster Ing. Leopold S1tei1rrbrech er 

die Bürgiell'IDle,is~1eir-Stell verrtlre1Je,r: 

Gortl!firi1ed Koller, Fnanz Paulmay:r 

di,e Stadlll'ä~e : 

MalrtiJuls Raslarueir , Alo1i1s Huemeir, August MoseT, An~on Neu­
ma1I1rn, Virnzelll~ Ribnitzky, Mücihaiel Sireb ernr 

die Gemcdlild elr'ärl!e : 

Alwe<l Baiumalillil, Alous Bes,e1rndorfe r , Rudol]f Fünsrt, Josef Hoch­
mayr, Anton Hochga:bber eir , Franz Hofeir, Kairl JUIIlgwfrlh , Jo­
hann KnogJ.eir , Fra:nz Küpfe,rling, Elr'Wi:n Marr1~eich , Ju,H,urs Noiwak, 
Mairü1e fügl , S!tieifa,IJ1i1e Pamrmeir, Leopoid P eteTmai1r, rnrpl.-In'g. 
Johamrn Pönfilscih, EmiJ Schachlnge1r, Fr;iiedrich Smhlschmidt, 
Franz Schmirdbe!I'g;er , Alo,is Wially, Johaiim Zöcihling 

Vom Amte : 

Mag,ilstriartJsdiil'ektor Doktor Kairl Ernzelmüller , Obernmtsrnt Josef 
Baimiinger 

ProtokolJfühirer : 

KOO. Mamiia K1allli:ttz 
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TAGESORDNUNG: 

Berichterstatter Bürgermeister-Stellv. Gottfried K o 11 er: 

1) F - 8876/56 
2) Ha - 10666/56 

3) Zl. 3106/52 

4) Bruu 5 - 3843/56 

Erwe1i1Jerung diell' KoMe:nhill'saktion 1956/57. 
Gewähimmg eilllier Subvernion an dlie ösit:etrr. Geseil1sohaft vom Roten 
KJ"euz, Steyr. 
Freiilgaibe von Mi,ttle'11Il für diiie Res,tabwickliung des 
Alrtlers:hieiilmneubaueis. 
Fl-eigabe weitel'er Mirttel für dien Zubau zum Kindergarten 
'Daschelinred. 

Berichterstatter Bürgermcister-Stellv. Franz Paul m a y r: 

5) GHJ 2 - 1525/55 
6) Bau 5 - 6581/54 

7) FW - 10065/56 
8) FW - 231/57 
9) Bau 4 - 5018/53 

Freigabe weite1I'1er Miittel ffu dien Bühnenbau an der Indust:riehalle. 
Fnei,g:aibe weli:1le1Per Milttel für dien Bau des Frefüades StegmiihiLe. 
Feuerw ,ehll'angeleg •e nhe ,ilten: 
Am.kauf eines SchJtruuchtrockermppall'ates,. 
Geinethmigwng des Beitlriebsauifwam:lle,s für 1957. 
Dwchführung filLS•ätzliiicher Bohirung,en für die neue 
EillillSS,traßeil!brü:cik•e. 

Berichterstatter Stadtrat Anton Neu man n : 

10) Bau 5 - 5980/55 

11) Zl. 6140/52 
12) K - 1874/55 

Fl'eiilgabe weiltle,re,r Mittel für dtie Aufstockung dl s 
Rait1ha us-V ordertra kteis. 
Fl'eigabe weiilterieT Mittel für dietIII Schulneubau Eil!IlsLeilOO. 
Alllscha:ffung von Vi't:ri:nein lltild Schia1ukäsrte1Il für das MuseUIIl1. 

Berichterstatter Stadtrat Hans Sc h an o vs k y : 

13) Ges - 7266/55 

14) Präs - 8/57 
15) Präs - 5/57 
16) Ha - 709/57 

Ha-851/57 
Ra- 850/57 
Ha- 824/57 
Ha- 849/57 

Abschluß -eme,s Veirgl1eiiche,s zwischen dlem M1ldien Verso,rgungsfonds 
S~ey,r und der Stad~emei\Ilde Steyll'. 
Bestellrung , iineir D'ils©ipliina1robeoc-kommission beim Magistrate Steyr. 
N eukcmsti'tlui'eirUJilg dar g,emei[lderätlichen Pe!l"Soinalkommliss ion. 
Gooehmigung von K,r,ediitübe1'SChrei1Jungen bei ver,sohiedenen Haus~ 
halt'sis11cUen im JahJI'e 1956. 

Berichterstatter Stadtrat Franz Enge : 

17) SV -178/54 

18) öAG- 25~/57 
Milllabf. 

19) öAG- 774/57 
St. Wi-Hof 

20) öAG- 775/57 
St. WilHof 

21) öAG-823/57 
St. Wi-Hof 

22) Präs - 904/55 

23) Sport - 10293/56 

Beistellung von Gemeii:ndeve,rtreoom für dlein Vell"eilil 
,,Jug:end am Werk". 
Ankäufe für den Städt. Wirrtschaftshof: 
Müll1mmen 

BJ,ochholz 

Br0Il1Ilmaiterrual 

Mehirzweck-Vibrierplatte. 

E11gämmng dies Gemei,rndemtsbeschllllss.es betr. d[e Adaptierung der 
GeifoJgschaftSII'äume itm Städt. Wimchafüsihof. 
Geil!ehmi1gillll1g der Kosten des Eislaufbertri1ebes 1956/57 
im Weirndlpairk. 

Berichterstatter Stacltrat Vi nzenz R i b n i t z k y : 

24) Wa - 5052/54 

25) BaJU 3 - 7979/55 

Gewährung von Zaih1lnmg:serie1i1ehteruingoo für Anliegeirbeilllräge 
anl'i:iß1iich de[' Rami1n1g:bac!hir1egul'iierung. 
Genehm:igung von Mehirkos,ten für d'elll Ausbau de!I' 
März1enkelil:eirs11ilege. 
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Berichterstatter Stadtrat Alois H u e m er : 

26) öAG-404/57 
W asserw:er k 

27) öAG - 5020/56 
Wasserwerk 

28) - öAG- 323/57 
St. Untern. 

29) öAG- 87/57 
St. Untern. 

30) öAG - 1273/57 
St. Umern. 

LegUJJ:Jg e1irne r Wa1SS!eirleirtung im d er GiaHJ,eiis,tJraße . 

Ankauf eines Wasserstandsenders für das Städt. WalSlseirwe["k. 

E:rfööhUJng d er Lei~hemhiallegebühT 1.md Neufestsetzlllilg de1r Aufbah­
rungisrabaitlte für p[['li'V'3.te Bes11atrtrungsrtl!l1lliernehmunge!f1. 
Morat'oirilUIIl der Dadeheinsschu1d d er Städti:schoo. UnterneihllllUII1gen . 

Steige,rung des Fa,hrpreiises für Schwiairzfahrte:n auf d e,n 
Städitlilsohen V erk eil:J.rrs,lini1en. 

Berichterstatter Stadtrat Michael S i e b er er : 

31). öAG - 309/57 

32) öAG - 1673/53 

33) öAG - 2442/56 

V erkimf von &tädt. Grundpairzellen an dliie Geme innü~ge Wohnungs­
gesellsicihaft m. b . H. der Sbadt Ste)'ir. 
V:erkauf dJer ,städt. Grun.dpa["zeUe 1224/29, KG. Steyr, an Franz 
Gra.finger , Si1ern1ng,er Straße 24. 
Ank!auf em es Gruilldlffiliickes aus d'em Besilt:zie der Bürge rlichen 
B11aruwei Steyr. 

Berichterstatter Stadtrat Marius Ha s I au er: 

34) Wj - 9261/50 
35) öAG - 10155/56 

E-Werk 
36) Ha - 1745/55 

S ~ey:rier Aus:stel~ung 1957. 
Erwerb von GeselJ1schaftsantem1en d er Blektri~rflätswe["ke Steyr. 

Ergä,nzung des Gemeinderatsbeschlusses betr. die Auflage von 
F11emd nverkehirs-W erbeprospekten. 

BericJ1terstatter Stadtrat August Moser : 

37) Bau 6 - 10404/56 Baiu e irn:es Kanales in der Roseggerstraiße. 
38) Bau 6 - 10581/56 Er11iiohtung ,e iines Kll!llalaibsturnes auf dtem Grundstück Vösenhuber 

in der Fabrikstraße. 

Berichterstatter Gemeinderat AUrecl Baumann : 

39) Verk R - 1650/53 
40) Verk R - 536/57 
41) Verk R - 535/57 

E11I"iichttmg •einer Y.erkehrssi,gina1laruage in Zwi,soh enbrücken. 
Ankaiuf von Stil1aßenben ennungs11afeln. 
Ankauf von Straßenv,erke hrs2Jeiiehein. 

Bericllterstatter Gemeinderat Alois Besen tl o r f er : 

42) Bau 1 - 10253/56 
43) Bau 3 - 9696/56 
44) Bau 3 - 10538/56 

Beschott,e .rung: 
der Gehsteige iln Münichholz; 
des Zuf.ahrtsweges zur RiennbahJnsiiedLung; 
der FUJchsluck,eng,asse. 

Berichterstatter Gemeinderat Josef Hoch m a y r: 

45) GHJ 2 - 10697 /56 
46) GHJ 2 - 7453/56 

Daich1nstandse11zung am städt. Objekt SohwimmschulSltlraße 13. 
Errich1JUII1g ,emer Blilt:zJschut:zianJ.age am ,stärdt. Objekt 
Industr1estraße 4/6. 

Berichterstatter Gemeinderat Karl I{ ok es c h: 

4 7) Zl. 3670/ 51 

48) Zl. 3670/51 

49) Zl. 2300/50 
Zl. 3545/51 

Nooerliiohe .Ändier,UJllg dies Fläohenw,idmungs- rmd BebauuIDigsplanes 
der S1ialdlt Steyr vom 28. 3. 1930. · 
AnderUIIl!g dies FläohenwJdmllJilgs- und Bebaiuungsplamies der Stadt 
S~eyir titrn Be11eiche dies G11UDdistüokes 1948 KG. Steyr und ilm Be-
11dche der Daimbe11ggiaisse von dter Abzweigung der SiclhönaueriS!tlraße 
bi:s wr Abzwei:giung der Kat2Jenwalidgaisisie. 
Änderung des Teia,bebauiUlngsplarrres Nr. 3/ 1953 B für emen Teii.1 dies 
Oel,ämUes der Chri,stkindllieiJte. 

Berichterstatter Gemeinderat Dipl.-Ing. Johann P ö n i s c h: 

50) En - 10695/56 
51) En - 329/57 

Inist1arnerU1I1g ,eilnfil Straßenbe'leuohlnmg am Tabor. 
BeLeu~Mung dler Ga]iJlieilstraße. 
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52) En - 280/57 Be1euohtnng dier VelI'bindungs1sfü1ege voin de,r Mär21enfoellersJtriiege zum 
HoohhaUJs. 

53) En - 124/57 Ankauf von Ho}zmaisten. 

Berichterstatter Gemeinderat Emil Schach in g er : 

54) Schu IV - 650/54 Adlaptilemng des VeI1sorgiung,she11mes I für SchuJzweck:ie. 
55) Bau 5 - 6716/54 Ad!apiliJePUIIl!g des ,stäidlt. Objektes KiJ.rche1nigrus1s,e 1. 
56) Zl. 6236/52 Adaipili!erUIIlg eilnes Kliaslsetil!I'laume1s 1n derr ehern. Schule W okralstraße 

für KilndeLrg1amtenzwiecke. 

Berichterstatter Gemeinderat Franz Sc h m. i d berge r : 

57) En - 296/57 Amkauil' von Kabel1Jj und Ar:rmaituren. 
58) Bau 1 -10906/56 Ankauf eilnes Nivel1ilerinstrumemes. 

Berichterstatter Gemei*lerat Friedrieih S t a h l s c h m i d t : 

59) GHJ 1 - 9770/56 
GHJ 2 ~ 7453/56 
GHJ 1 - 4885/56 
GHJ 1 - 1045/57 
öAG - 9046/55 

Anklwuif von Biniric:htlllil!gsgiegenständen. 

60) 
61) 

Amk,arnd' ,e,iJner Hechiemnaischiine. 
Arnlmuf dies Inventa:ris dier Lie,genoohail't MaITT!Jilnak. 

Berichterstatter Gemeinderat Leopold Wippers berge r : 

62) Ha - 9977 /56 GewähiPung von 6'Ubvienrttionen an di1e Lehi:rili1rngsihe,ilme illl Steyr:r. 
63) Ha - 39/57 Gewä,hrr,ung eitn,e,s Siledl011dairl~hens an c1e:n städJtischen Elektr'ikeif 

Robert Steg1ii0h. 

Bgm. Ing. Leopold Steinbrecher: 

Meine Damen und Herren! 

loh begrüße Sie zur heutigen Geme:iinideratssit­
zung. Dte Sitzung ist eröffnet und beschlußfähig. 

loh bitte die Ko;Jll:egen Zöchling und Stahlschmidt 
die Protokollpri1fung vorzunehmen. 

IDntschuld'igt sind: Stad'trait Schainovsky, Enge, 
Fellinger, die Gemeinderäte Wabiitsch, Kal'.ss, Ko­
kesch und W'ippers'berrger. 

Die Tagesordnung ist Ihnen zugegangen. Sie ist 
sehr :r,eichhaltig. Ich bitte Sile, mir zu erlassen, nach 
jedem Taige,sordnungspm1kte zu fragen, ob zu dem 
Ailltrage jemand das Wort wünscht. Wenn sich da­
her nach Vortrag der einzeilinen Anträige niemand 
zum Wort meldet, nehme ich an, daß Sie mit den 
Anträgen einverstanden sind. Nac.h. Beendigung des 
Vortrages dler einzelnen Referenten werde tch für 
die betreffenden Tagesordlnungspunkte die Anfrage 
zur W ortme1dung stellen. 

Ich bi:tte Herrn Vioo'bü:rgermeister Koiller zum 
Wort. 

Berichterstatter: 
Bii.rgenneiste1·-Stellve1·treter Gottit"ied l{ oll c 1·: 

1) F - 8876/56 Enveitenmg der l{ohlen-
h ilfsaktion 1956/57. 

Meine Damen und Herren! 

So wie in den vergangenen Jahren soll auch 
heuer wiP.rl.Pr für ct:ie Kohlenhli:l.fä:ialqtion cllcr Ge­
meinde Stey1· als 2. Teil dieser Aktion ein weiterer 
Betrag freigegeben werden. 

Antrag des Stadtrates. 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 

1. Zur Durchführung des 2. Teiles der KohiLenhllfs­
aktion hn Winter 1956/57 für hilfsbedürftige Fa­
rnmen und Eli:rtzelpers.onen wird ZUiill Anlrnuf 
von Kohle ein Betrag von 

S 166.400.-
( Schilting einhun<lertsechzigsechtStausiend­
vierhundert) bei V. P. 449-51 o. H. freigegebe;n. 

2. Die Durchführung des 2. Teiles der Kohilenhllfs­
aktion oblie,gt der Mag. - Abteilung V unteir 
Approbation des gemeind!erätiiiohen Für:soPgere­
ferenten. 

3. Die Belieferung der hilfsbedürftigen Famfüen 
und Einzelper:sonen soll naoh Mö:gli.chkeit wie 
bi\sher in Braunkohlenbriketts bestehen., doch 
unterliegt es keinem An.stand, im Bediarfsfall die 
Kohlengattung je nach Anbot zu wählen. 

4. In Anbetracht der noch bestehenden Unklarheit 
über d'ie Li1efärmöglichkeit, ist üiber die Verge­
bung des Liefärauftrages im gegebenen Zeit­
punkt ein entsprechendler Vorschlag dem Stadt­
rat bzw. dem Gemeinde,rat zu uinterbreiten. 

5. Da die AUiSlieferung der Kohle noch während 
cl!er strengs ten WinLerrnon:ate er1'olgen ,soll, wird 
gemäß § 51 , Abs . 3 des Gerneindestatutes für clie 
Stadt Steyr die Magistratsaibteilullliß' V beauftragt, 
die notwendige Kohlenbestellung bei den l'iefer­
fä:higen Firmen im gegebenen ZeiJtpunkt sofort 
vorzunehmen.'' 

Zu diesem Antrag darf ich ergänzen, daß s ich 
derz,eit Schwilerigkeiten bei der Beschaffung 'Von 
Braunkoh.lenbriketts erg,eben. E'i,n Beramter der 
Liegenschaftsverwaltung ist deshalb heute zur 
Obersten Bergbehörde nach Wien gefahren, um 
dort eine größere Zuteilung von Braunkohlenbri­
ketts zu erwirken. 
2) Ha - 10666/56 Gewiihrung einer Subvention an 

dio österr. Gesellschaft vom Ro­
ten Kreuz, Bezirksstelle Steyr. 

D~e ö sterr. Ge1sel1schaft vom Roten Iüeuz, Be­
zirksstelle Steyr, tritt alljährlich ,an die Geme,inde 
mit dem ffirsuchen heran, ilu· zur Durchführung 
ihrer Aufgaben eine Subvention zu gewähren. 

Der ,Stadtr:at unterbre,ttet daher dem Geme1inde­
rate foLgemden Antrag: 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zur Gewährung einer Subventiorn an dli.e öster­

reichische Gesel1sd1,aft vom Roten Kreuz, Bezirks­
stelle Steyr, wird der Betrag von 

S 20.000.-
( Schilling zwanzigtausend)) als außerplanmäß'ige 
Ausgabe bei V. P. 528 - 50/56 bewilligt. 

Dte Deckung tst durch Mehreinnaihmen an all~ 
meinen Deckungsmitteln zu nehmen." 
3) ZI. 3106/52 Freigabe von Mitteln fi.i.r die Rcst­

abwickhmg des Altersheim­
neubaues. 



Zur Restabwicklw1g des Altersheirnneulbaues ist 
es n wumeihr notwendig, die Mittel für dre letzte 
Baurate zu bewilligen. 

HLer stellt dier F1inan.z- 1md Rec:htsaiUssc:huß den 
Antrag: ,,Der Gemeinderat woUe be.schlLeßen: 

Zur Restabwicklung am Neu- und Umbau des 
Zentralaltersheimes am Tabor we,rdlen die bei 
V. P. 4541-95 a. o. H. für 1957 präliminierten Mit­
tel. von 

S 1,800.000.-
( SchJi,lling etne MiLlion-achthunderttaUJsend) freig;e ­
geben." 
4) Bau 5- 3843/5-6 Freigabe weite1·er Mittel für 

den 'Zuban zum Kindergarten 
Tasch<'ll'ied. 

Eben so sollen für den ZUJbau zum Kindergarten 
Taischelried weitere Mittel frej,g1eg.eiben werden. 
Auch hier stellt der Fiinanz- und Rechtsausschuß 
an Sie den Antr ag: 

,,Der Gemeinderat wolle beschli:eßen.: 
Für den Zubau zum Kindergarten Taschelried 

werden aus den bei V. P . 483-95 a. o. H./1957 prä­
liminierten Mitteln 

S 750.000.-
( Scltllling siebenhunctte,rtfüniziigta,usend) frei~,ge­
ben, sodaß die Gesamtkosten d ieses Bauvorhabens 
sich auf S 1,570.600 stellen we,rden." 

B~m. Ing. Stetnbrecher: 
Wird zu dien vorgebrachten Anträgen das Wort 

ver LangL? Da diies nicht der Fall ist, sli'nd s:ie ein­
stimmig aJI1genonunen. 

Bitte, Herr Kollege Paulmayr! 

Ber i chterstatter: 

Bfü·gcn11eis ter-Stc llve1·tr·ete 1· Ft·anz P 1l u l m a y r: 

5) GHJ 2 - 1525/55 F1·cigabe weitcret· Mittel fü1· 
den Büh1wnbau an der 
Jndustl'ieballc. 

Zur Fertigstellung des Bühnenbaues Industrie-
halle werden weitere Mittel benötilgt. 

Antrag des Finanz- und Rechtsausschusses. 
,,Der Gemeinderat wolle besohließe[l: 
Die für dem Ausbau des Volkskilnogebäudes zu 

Theaterzwecken Lm Voranschlag 1957 bei V. P. 
323-95 a. ,o. H. prälin1!iinierten Mittel von 

S 3,500.000.-
( Schilling drei MilHonen-fünfhundierttausend) wer­
den hiermit frei,gegeiben." 
6) Bau 5 - 6581/54 Freigabe w eitei·er Mittel fii.l' 

<lcn Bau des F1·eibadcs 
Stegmiihle. 

Antrag des Fiinanz- und Rechtsausschusses. 
,,Der Gemeinderat woUe besc.hließen: 
rne i'm Voransohlag 1957 bei V. P. 722-95 a. o. H. 

präliminierten Mittel von 
S 3,000.000.-

( Schilling idrei MilHonen) werden für den 1. Bau­
abschnitt dies Volksbades auf dem Gelände der 
StJegmüh.le freigegeben." 

F eu -er w ehrange l e genhe i ten: 

7) FW -10065/56 Ankauf eines Schlauchti-ockcn-
apparates. 

Antrag des Stadtrates. 
,,Der Gemeinderat wolle beschlteße[l: 
Zum Ankauf eines Elektro-Schl,auahtrockenappa­

rateis System Ziegler bei der Filrma Konrad R o­
s e n b a u e r in Linz zum Preise von S 26.498.­
lallit Offert vom 27. 6. 1956 UJ11Jd ·zrnr Montagie des­
selben sowie zur Deckung der N elbenaus,La,gen., wie 
Fra;dhtkosten, Änderung ,dler Irtstalla.tionsanlage 
etc., wird cller Betrag von 

S 32.000.-
(Schli,lling zweiunddreißLgtausend) bei V. P. 716-96 
o. H. freigegeben." 

8) FW - 231/57 Genehmig1u1g des Beti:icbs­
aufwand es ffu• 1957. 

Antraig des Stadltrates. 
,,Der Gemeinderat wolle besohließen: 

5 

Zur DeckU111g des laufenden Betriebsaufwandes 
der Freiwilligen Stadtfeuerwehr Steyr wird der 
Betrag von 

S 36.000.-
(Schilling direißfügsechstausend) bei V. P. 716-56 
o. H. freigegeben." 

Hiermi:t wird die Einschräinil<.um_g verbunden, daß 
der monatliche Betriebsaufwand derr Freli.'w'illigen 
Staclltfeuerwehr dien Betrag von S 3.000.- ohne 
triftigen Gnmd nicht ülberschreiten d!arf." 

9) Bau 4- 50.18/53 Durchführtmg zusätzlichc1· 
Bohrungen für die neue 
Ennsstraßenbrücke. 

Schließlich ist für die Plan1unig der neuen Enns­
straßenbrück,e die Durchführung 21usätzlioher Boh­
rungen vorgesehen. 

Antrag des Stadtrates. 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen.: 
Zur Durchführung v;on z:usätzliciLen Bohrungen 

im Zu1sammenh.ang mi.t dler Planung der großen 
Ennsstraßen1brücke nach Maßgabe des Leistungs­
verzeichnts,ses vom 24. 1. 1957 wird! der Betrag von 

S 130.000.-
(Schilling einhundertdreißigtausencll) bei V. P. 
668-90 a. o. H. frie.ig1egeben ." 

kh bitte u,m Annahme der Anträge._ 
Bgm. Ing. Steilnbr.echer: 
Werden gegen diese Anträge Einwendungen 

erhoben? Da dLes nioht der Fall ist, erscheinen die 
Anträge eirnsiimmig m~genommen. 

Ich butte Herrn Stad:trat Neumann zum Wort. 

Beric ht erstatter: 
Sta<ltrat Anton N c um an n: 

10) Bau 5- 5980/55 Fl'Cigabe weiterer Mitt<'l füt· 
die Aufstockung des Ratbans­
Vol'dc1·trnktes . 

Meine Damen und Herren! 

Zur Restabwück1ung der Ar:beiten für dLe Rat­
hausaufstockunig wurde im Voransohl:ag für daJS 
Jahr 1957 ein Betrag eingesetzt, der nunmehr frei­
gegeben werden soll. 

Antra.g des Finanz- und Rechtsau sschusses. 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 

1. In Bestätigung der Bi.irgermei.siteventsch~i'.eßwng 
V'Om G. 7. 1956 bzw. des Stadtratsbesch1usses vom 
28. 8. 1956, womit für die Rathausvordertraktauf­
stiock.ung ein Betrag von S 85.600.­
bei V. P. 01-95 a. o. H . als über-
planmäßige Ausgabe bewillLgt wur-
de, wird ein we'ilterer Betrag zum 
selben Zwecke von S 620.400.-

als a,ußerplanmäfüge Ausgabe bei 
derselben V. P. für das J,ahr 1956, 
somit . zu sammen S 706.000.-
bewilligt. 

Die Deckung ist dlurch Mehreinnahmen an all­
gemeinen Deckungsmitteln zu nehmen . 

2. Die bei V. P. 01-95 a. o. H. des Voranschlages 
1957 für di:e Aufstockumg des Rathausvor'Cl'er­
t~aktes und die Durchführung sonstiger Acliap­
tiiierungsarbeiten da.selbst prälifäninierten Mittel 
werden im Umfang•e von 

S 300.000.-
(Schilling drefüunderttau send) hiermit freigege­
ben." 

1.1) ZI. 6140/52 Fre,igabe weiterer Mittel fiir• <len 
Schulneubau Ennsleite. 

Für den Schulnieulbau Ennsleite sollen ebenfal:ls 
die i:m heurigen Budget vorgesehenen Mittel frei­
gegeben werden. 

Antrag des Finanz- und Rechtsausschusses. 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zur RestabwLckl1mg des Schulneubaues auf der 

Hohen Enns1eite werdlen die im Voransohlag 1957 
bei V.P. 21-97 a . o. H. präliminierten Mittel von 

S .1,000.000.-
( Schilli'ng eine Milhon) freigegeben." 



12) 1{ - 1874/ 55 Anschaffung von Vitrinen wid 
Schaukästen für das Museum. 

Im Jahre 1955 bzw. 1956 wurden dmch Gemein­
deratsbeschlU!ß die Mittel für die Anschaffung von 
Vitr'inen und Schaukästen im Museum freigeg,eben. 
Da damals die bewilligten Mittel nicht vollstä.nclfug 
verwendet wurden, soll nunmehr neuerlich d:elI' 
nicht konsumterte Betrag zur Anschaffll'Ilg der 
restlichen, notwendig-en Vitrinen freigegeben wer­
den. 

Antrag des Stadtrates. 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
In Ergänzung des Gemeinderatsbe chlusses vom 

6. 12. 1955 wird wegen nicht vollständiger Konsu­
mherunig der mit dem zitierten Beschluß . frelilgege­
benen Mittel zum Ankauf von Vi'trin,en u111cl! Schau­
käJSten sowie zur Durchfüh:ruU1g der hiermit ver­
bundenen Restarbeiten der Betrag von S 40.000.­
bei V. P. 351-95 freigegeben undl der 
Betrag von S 21.000.-

als überplanmäßige Ausgabe bei dierse-1-
ben V. P. bewilligt, sodaß somit zu d.em 
angegebenen Zweck der Betrag von S 61.000.-
ausgeschüttet wir.d." 

Ich bitte um Annahme der von mir vorg,etrage­
nen Anträge. 

Bgm. Ing. Steilnbrecher: 
Wünscht zu diesen Anträgen jemand das Wo·rt? 

Wie ich sehe, ist cJliie.s n i,CJht clPr Fall; sie sind: da­
her einstimmig angenommen. 

Ich bitte Herrn Kollegen Pönisc.h zum Wort! 

Berichterstatter: 
Gemeinderat D ipl.-Ing. Johann Pi> n i s eh 

i. V. von Stadt1·at Ha ns Schanov,-;ky: 

Werter Gemeinderat! 

In Vertretung d'es ents :huldigten Stnclt,rates 
Hans Scha,novsky darf ich l1men folgende Antl'ä,ge 
zur Be,s,chlußfassun.g untJerbreiten: · 

13) Ces - 7266/55 Absch luß e ines V<·1 ·gtril'hes zwi­
schen dem l\tildrn Vc•1·so1·::rung,-;­
fonds Stcy 1· und <lr 1· Stndt­
ge me indo Stcy1·. 

Der erste Antra,g behandelt dtc Genehmigung cl s 
Vergleiches zwischen dem Mildlen V r. rg\.llngs­
Jioncl's und der Stadtgemeinde Steyr. 

Antrag des Finanz- und Rechtsausschus 
,,Der Gemeinderat wolle b schli eßern: 
Dem am 7. 2. 1957 vor ,der Rück t llungskom­

mission d~s Landesgericht · Lin~ zwischen dem 
Mi1den Versorgungsfonds St yr und der Stadtge­
meilnclie Steyr abgeschlossenen VergJcic:he naoh fol­
gendlen Wortlautes: 
1. Die Antragisgegner·in, dlie Staiclugemeincl Steyr, 

anerkennt nach wie vor ihre Vcrpflicht.un,g zur 
Rückstellung d'er a,u f ihren Namen im GrunclL 
buch eingetragenen Liegen cha fte111 

EZ. 805, Kat. Gem. Steyr, BÜirg:ers,piital, 
EZ1. 829, roat. Gern. Steyr, S't.-Jos,ef-Laz.a.ret,~, 
EZ. 803, Kat. Gern. Steyr, Brude•rhaus, 
EZ. 1078, Kait. Gern. ·Steyr, Sond~r iechenhau/8, 

nach dem Stande vom 11. 12. ]939 an die An­
tragstellerin sowie ihre Verpmchtung zur Recl1-
nungslegung h'LnsLchtlich ,der oben genannLen 
Lr~enschafuen sowie der EZ. 1077, Kat. Gem. 
Steyr, hier jedloch lediigilich hin:siahtli h des ä lte­
ren Schererhauses, enidliah ihre Verpflic:htu.ng 
wegen Zahlung von RM 11.000.- = S 11.000.­
aus dem Verkauf der Li.egen, ·chaft EZ. 56, Kat. 
Gern. Steyr, zu ihrem heuti,gen Werte, unter Be­
cJlaohtnahme auf die seit 18. 11. 1939 durch die 
Währungsschutz,gesetze ein.getretenen Veräncl~ 
rungen und zur Zahlu,n,g de Wertes dler Par­
zene 1916/2 Baufläche im Ausmaß von 289 1112 
aus der Ltegenschaft EZ. 863, Kat. Gem. Steyr, 
wegen wirtschaftlicher Umgestaltung nachdem 
auf dieser Parzelle von der Stadtgemefndle Steyr 
eiin Feuerwehrdlepot errichtet wurde, im Betrage 
von S 5.780.-, clias sind S 20.- je m2 nach dem 
Gutachten des gerichtlich beeideten Sachver tän-· 
dligen. 
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2. Der Antragsteller anerkennt die RLchtigkeit d:er 
von der Antragsgegnerin, die cllie Liegenschaften 
nach den Regeln des recfüchen VerkeJwes und 
im Sinne der StHtungsbestimmungen g;uten 
Glaubens verwaltet hat und sie na,ch Möglichkeit 
im Sinne der Stiftungslbestim1nungen weii.te,rver­
walten wird, gelegten Ahrechnung, naCih we'lcher 
Sich zugunsten der Antragsgegnerin eine Forde­
rung von S 417.150.25 gegen den Antragsteller 
ergibt. 
Von dieser Foroerung kommen die zu 1) g~ 
nannten Beträge i,m Höchstfalle von S 16.780.­
in Albzug, sodaß sich ei~1e Forde•rung del· Rück­
stellu11gsgegnerin von S 400.370.25 ergibt. 

3. Die Antra~sg,egnerin behält jedoch im Kompen­
sationswege die zu 1) genannten Lie1gensohaften, 
ebenso wie für die Liegenschaft EZ. 1077, KG. 
Steyr, im unbestritLenen E ,i.gentum verbleibt, 
trotzdem eine von dem gerichtlich beeicreten 
Sachverständtgen Baumeister Neude k in Steyr 
durchgeführte Schätzung der fünf Liegen chaf­
ten (Erträgnisse auch von EZ. 1077, KG. Steyr) 
einen Passi V- (Minus-) Wert die er Liegenschaf­
ten von S 26.898.74 ergeben hat, da diese Liegen­
schaften keine Erträgnis e abwerfen, sondern 
nw· Zuschüsse zur E.rhaltung verlangen und es 
deshalb auch in Zukunfl a,usg,e chlossen sein 
wird, d:ie obig n Forderung n de·r Antrag geg­
nerin au den Erträgnissen des Shlftung vermö­
gen,; zu befriedigen. 
Dadurch ist die zu 2) genannt Forderung dier 
Antr,a,gsgcgnerh, restlos gctilig,t Lmd b id - 1'eile 
erklären, kein rlei wie imme,r geartete nsprü­
che ge:g 111einancl.er zu hab n . 

4. Nachdem also das I• onds vermög; n au fgez -h1t 
rs heint, wird cl r Kuraoor der ,Li [tu ng l ei der 

Stiftungsaufsichtsbehörtl -inen AnLrag auf Aul'­
lösung d'. r Stiftung stell n , da d ,1· Stiftumgs­
zwock n.i ht m hr erreicht w n l n k~101,n. 

5. Di se r Vergleich wird er,1. d1.irch dlic ·C'TI.ehmi­
gun.g d s Amt s cle r o.-ö. I and·esr c,gii t·ung als 
Slil'Lu,n.gsuuC,;ic:ht.sl , •hörde, d B zjrksgeri h:tes 
SlJ yr a ls Kuratclsb h "rde und dl s Gemeind ra­
tcs der SLad'l St yr wirksam. 

G. Allfäl l~ge l(;ost n unct ebühren üibernimmL li c 
Stacltg mein le L y r , wcl h aucJ1 dem Kurat r 
di Barauslag n ,·setz n und eine a nge•m s­
. n:e l.!.Jn tlol1nung l'ü1· s ine lVlüh walLun,g g wäh-
1·cn wil"tl. l i Parteien w rd n sich wog n der 
TDnUohnung cles Kurators unt r Au,ss ·bluß des 
Rocl1,tsw g ;:; c ini.g n. 

7. Für cl. n l<'a ll , daß diesc,r Vergl i.ch ni hL dile zu 
Ziffer fi ·mg füht·t n G nehmigung n erhält, gel­
ten clie unter Ziff r 1) - 4) a n l'üihrt.cn l<..rklä­
rung n a ls ni hl bincl nd. 

wird zug stiJnmt." 
14) P1·)is - 8/57 lks le l!un g <•inr1· ])isziplina1·01Je1·­

ko111111ission l,('im l\Iagisfrate 
8t(•y1·. 

n r zweit,e Tag sordn.ungspunkt des He1Tn Stadt­
rutes chanovsky sieht cllie Bi ldung eiin r Diszipli­
nar,oherkiommis,sion vor. 

Antrag lcr gomeincle·rätlichen Persona-lkommis­
sion . 

,,Dei· C meinclerat wolle be, hließe,n: 
Gemäß § 7G cl s Statutargemelnd n- Beamtenge­

setzes wird für di,e Funktionspel•iodle vom 1. 1. 1957 
bis 31. 12. 1959 nach ·tehencl Diszit linarobe-rl<.om­
mi ·sion b st llt: 

Bürgermet Ler Ing. Leopold S.teinbroohe,r 
Vizebürgermeister Gottfrted Koller 
Vizebürg rmeister Franz Paulmayr 
Stadtrat NationaJrat Franz Enge 
Sladtrat Josef Fellinger 
Stacltrat Marius Hasla1Uer 
Stadt::-at Johann Schanovsky 
Maigistratsdirel{to,r Dr. Karl Enze'1lnüller 
Baudi.rek:tor Düpl.-Ing. Hans W iesn er 
Physikatsrat Dr. Herbert Wojta _ 
Oberamtsrat Josef Baminger 
VOK. F riedrich Ortner 
VOO. Robert Schlederer 



Teohn. Offiz. Ing. J oh.ann Fors.t.enlechner 
KOK. Karl Pöllhulber 
KOK. Albine Hawlioek 
KOO. Margarethe Seywald 
KOO. Kurt Gärtner 
KO. Franz Draiber 
KO. Hildegard Uschnig 
KO. Anna Praschl 
KOO. Friedöch Sti'egler 
Kanzleigehilfe Franz Hartlauer 
3 noch namhaft zu mach.ende rechtskund!ige 
Beamte des Magistrates Linz 
2 noch namhaft zu machende Beamte der 
Verwendungsgruppe A des Magistrates 
Linz." 

15) P1·äs - 5/ 57 Ncukonstitu..icnmg der gemeinde-
1·ätliehen Pen,onalkommissiou. 

Weiters J:iegt uns heute ein Antrag, die Neukon­
slituieru.ng der ~emei.nclle.r'ätlic:hen Personalkom­
mission betreff nd, zur Besahlu.ßfassung vor. 

Antrag de.c; Stadtrates. 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Gemäß § 114 des Statutargemeinde·n-Beamte:nge­

setzes wird für cllie Da:uor der Funk.tronsperiode 
des GcmeLnclerat s clie Zahl cler in die gemeinde­
rätlilche Peroonalkomrn.i ston zu entsemlleinden Ge­
meinderäte und Beamten mit je ooei fesugelegt. 

Vom Gemeinderat werden entS'andt: 
BürgenneL ter Ing. Leopold Steinbrecher 
Gemeinderat Rudolf Fürst 
GemeincJle.rat Josef Hoohmayr. 

Diese haben aus ilwer Mitte cl en Obmann der ge­
mei ncl räll'i,chen Pel'sona Lk.ommi ssion und seinen 
Stellvertr ter zu wähl··n." 
Hi) Ha - 709/ 57 GC'nC'hmiguug von J{r:editüber­

H.a - 85 1 / 57 ,whrt>i l11 11gc>11 be i verschiedenen 
.Ha - 850/ 57 l:laushallsstl'lh•n. im Jah1·e 1956. 
Ha- 824/ 57 
Ra - 849/ 57 

Etne ReliJhe von Kr clitüibe,rsohreitung,en, die im 
ve rga ngenen Ja,hre notwenidig wui·dk:m, sol1en heu­
te v10m Gemeinderate die Geneihmi,gung erhalten. 
n~e inze ln en Anträge des Finanz- und Rechtsaus­
sch,uss s zu cliesem Tagesorclinung punkt lauten: 
Ha• 70!)/57 lfr(•dil.iibC'1·sel11·eitnng bei V. P. 329-50. 

,,Dor emci nclerat ·wone ,be, chJje-ßen: 
Die Kre<litüh rschr itung 1 · i V. P. 329-50/56 (Bei­

lrü~c und l<,ostenaufw mllu,n:gen für kulturelle 
Zw , ke) um den Bet1·a,g von 

S 76.400.-
( Sch Llling f'lechs1..111cl!s1icbzi,gt.aiuscnd vier:hunldert) als 
übcrplanmäßige Ausgabe wird genehmigt. 

Die Deckung ist durch Mohr-einnahmen an 
ordcnLLilchcn Hau,<ihaltsm.iLteln zu nehmen." 
Ha - 851/57 lfrrdiHilw1·scl11·cituug bei V. P. 713-50. 

,,De1· Gemeinderat wolle beschließen: 
1 ie ü'bel\schr it,ung cller bei V. P. 713-50 o. H./1956 

für die Rein igu,ng des St.raß nentwässenmgsnetzes 
1 räHmin11erLen MiLLel um clen Betrag von 

S 18.000.-
(Schilli.ng achtzehntausend) nls übe,rp-lanmäßigi;! 
Aw-;gabe wird genehmigt. 

Die Deckung ist duroh Mehreinn.ahmen an allge­
meinen Deckm1,g,;imLLt ln zu neh1nen." 
Ha - 850/ 57 Ilreclitiibcn,d11·cit1111g bei V. P. 711-51. 

,,Der -Gemeinderat wolle beschließen: 
Die überschreilun,g cl'eir bei V. P. 711-51 o. H./1956 

für Stromkosten der Straßeirubeleuohtung prä'li.mi­
ni.erLen Mittel um den Betra,g von 

S 68.000.-
(Schllling achtuncfoechzigtausend.) als überpl.a.n­
mäß:tge Ausgaib wird genehmigt. 

Die Deckung ist duvch Mehreinnaihmen an allge­
meinen Deckungsmitteln zu nehmen." 
Ha - 824/57 fü·ccliti.ibC'rSchreitnng bei V. P. 664-511. 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 

' 

Die Überschreitung der bei V. P. 664-511/56 (lau­
fende Straßenerhaltung) prältminierte:n Mittel um 
den Betrag von 

S 325.000.-
( SohiNin\g direilhunidiertlfünf1Undzwairnz.igta'Ulsend) a;J;.g 
überplanmäßig,e Ausgabe wird genehmigt. 

Dile Deckung ist durch Mehreinnahmen an allg,e­
meinen Deckungsm:ttteln zu neihrnen. 
Ha - 849/57 Krediti.iberschreitung bei V. P. 712-51. 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Die überschreitung d!er be1i V. P. 712-51/1956 für 

Straßenreiinig:u.ng und Be'Srp,rengung präliminier­
ten Mittel um den Betrag von 

S 183.000.-
(Schi.l'ling einh1..111.dertdreiu.ncLaohtz.igtausend) al:.s 
ülberplanrnäßige Ausgabe wird geneihmligrt. 

Die Deckung ts.t dlu!"'ch Mehreinnahmen an all.g.e­
meinen Deckungsmitteln zu nehmen." 

Ich bitte um Genehmigung der VOJrgetragenen 
Anträge. 

Bgm. Ing. Steim:brecher: 
Wünscht zu diesen Anträgen jemand das Wort? 

Dile Anträge sind eilli9timm1g a111genommen, nach­
dem eine Wortmeldung nicht erfolgte. 

Ich bitte Herrn Gemeinderat Fürst zum Wort. 

Berichterstatter: 
Gemeinderat Rudolf F ii r s t 

i. V. von Stadtrat F1·anz Enge: 

Sehr verehrte Damen und Herren 
des Gemeinderates! 

In Vertretung des verhinderten Stadtrates Enge 
habe ich Ihnen eine Re1he von Anträgen ctes 
Stadtrates vorzutragen. 
17) SV -178/54 Bestellung von Gemeinde­

vertretern fiir den V crein 
,,Jugend am "\Verk". 

Antrag des Stadtrates. 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
A~s Gemei\ndevertreter gemäß § 11 der Satzungen 

des Vereines „Jugend am ·werk" werden 
Bürgermeister Ing. Leopold Steinbreoher und 
Gemeinderat Leopold Petermair 

bestellt." 
Die folgendien 5 Anträge betreff1en den Städti­

schen Wirtschaftshof. Sie lauten: 
18) öAG - 252/57 Ankauf von l\Iiilltouncn. 

!Hüllabfuhr . 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zur Auffüllung des Lagerbestandies an Müllton­

nen durch Ankauf von 267 Ko,loniatonn.en, f€'1.ler­
verzinkt, mbt Inhaltskapazität 80 l bei der Firma 
A1..ijs.tJ.•ia, MetaUwctrenfaJbrik, 'in Wien., lauit Offert 
vom 4. 10. 1956 wl.ro der Betrag von 

,s 60.000.-
(Schilting sechzigtausend) bei V. P. 714-96 o. H. 
freigegeben.." 
19) öAG - 774/57 Ankauf von Blochho]z. 

St. Wi-Hof 
,.Der Gemeinderat worle beschließen: 
Für den Ankaiuf Vl(),n ca. 80 fm Fi-Ta-Blochen so­

wie ca. 10 fm Lä- b,z.w. Bu-Bloch,holz bei d.er Forst­
verwaltung in Steyrr laut Offert vom 23. 1. 1957 so-­
wie für das Einschneiden dieses Materials durch 
die Fa . Bittermann, Sägewerk in Steyr, lt. Offert 
vom 30. 1. 1957 für d:as La,ge1r des Städlt. Wiirt­
sohaftshofes, wird einsc:hließlic:h Transport- und 
E'inlagerungskosten der Betrag von 

S 66.400.-
(Schilling sechsundisechzigtausenid'Vierthundert) bei 
V. P. 601-551 VII/bA flretgegeiben." 
20) öAG • 775/57 Ankauf von Brennmaterial 

St. Wi-Hof 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zum Ankauf von ca. 5 Tonnen Linzer Hüttenkoks 

Brech III a S 1.020.-, zusammen S 5.100.-, bei der 
Firma Steyrer Kohlenvertrieb, und von ca. 20 Ton­
nen Wolfsegger Braunkiohle Würfel a S 294.50, zu-



sammen S 5.900.-, bei der Firma Flenkenthaller in 
St,eyr w ird der Betrag von 

S 11.000.-
(Sohfüing elftausend) bei V. P . 601-551 o. H. freige­
geben." 
21) öAG - 823/57 Ankauf einet· l\1eh1·zweck-

St. Wi-Hof Vibricrplatte. 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für den Ankauf einer Mehrzweck- Vibrierplatte 

für Bankett- und Künettenhea:stellungen, einschließ­
lich Zoll und sonstige Nebengebühren be:w. Steuern, 
wird der Betrag von 

S 20.000.-
(Schilling zwanzigtausend) bei V. P. 727-97 o. H. 
freigegeben." 
22) P1·äs - 904/55 E1·gänzung des Gcmeinde1·ats­

beschlusses bet1·effend die Adap­
tierung cler Gefolgschaftsräume 
im städtischen ,vi,·tschaftshof. 

,,Der Gemeinderat wolle beschli.eßen: 
In Ergänzung des Gemeinderatsbeschlusses vom 

1-1. 9. 1956 wird zw· AdapLienmg des alten Gefolg­
schaftsraumes im Gebäudekomplex des Städtischen 
Wirtschaftshofes aLs Kanz.lei für den Stundenschrei­
ber, den Materialverwalter und den Straßenpolier 
zusätzlich der Betrag von 

S 30.000.-
(Schi'lling dreißigtau end) bei V. P. 727-991 o. H. 
freigegeben, sodaß sioh die Gesamtko ten für die di­
ver en Acl!aptierungs_ u. Ausbauarbeiten im Stäclti­
schen Wirtschaftshof auf S 542.500.- erhöhen." 
23) Spor·t - 10293/56 Genehmigung der lfosten des 

Eislaufbet,·iebcs 1956/57 im 
Wen,dlpal'l, . 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zur Deckung von Betriebskosten für den Ei lauf­

platz in der Saison 1956/57 wird der Betrag von 
S 14.500.-

(Schilling vierzehn tau endfünfhund'ert) bei V. P. 55-
52/1957 freigegeben. über die Verwend11mg dieses 
Betrages entsoheidlet cller Bürg,ermeister. Daran wird 
die Bedingung geknüpft, daß dieser Cluib den Eis­
laufplatz während cl!er Betriebszeit täglich zwischen 
14 bis 17 Uhr den Schulkindern fret zugänglich 
macht." 

Ich biLte um Annahme sämtlicher Anträge. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Da eine Wortmeldung nicht er folgt ist, s-incl die 

Anträge ein.s timmig angenommen. 
Bitte, Herr Kollege Ribnitzky! 

Berichterstatter: 
Stadtrat Vinzenz R i l> n i t z k y: 

Geschätzter Gemeinderat! 
Fobgenden zwei Anträgen, di,e ieh Ihnen hiermit 

zur Verlesung bringe, möge der Gemeinderat heute 
die Genehmiigung erteilen. 
24) \Va - 5052/54 Gewähnmg von Zahlungs­

erleichtei·ungen fiit· Anlieger­
beit.,·äge an läßlich der 
Ram ingbach-Regu]ierung. 

Antrag des Fi111anz- und Rechtsausschusses. 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
In Ergänzung des Stadtratsbeschlusses vom 6. 12. 

1955, Wa - 5052/55, werden hinsi.chtlich der Herein­
brin:gung der zufolge Gemeinderatsbeschlusses vom 
18. 2. 1955 vorgeschriebenen AnUegerbeiträge füa• 
die Ram.in,gbachregulierung zwischen dem Stegm.ül­
lerwehr und der Straßenbrücke naoh Münic.hiholz 
naohstehende Nachlässe bzw. Zahhmgserlei,cht.enm­
gen gewähJ·t: 

1) Dem H ausbesitzer Rudolf Heihenber,ger, Steyr, 
Seitenstettner Straße 14, wird die Zahlung des 
vorgeschriebenen Interessentenbeitrages in der 
Höhe von S 3.827.25 in 77 l\Jonatsraten a S 50.­
gestattet. 

2) Dem Magistratsbeamten Julius Rahofer, Steyr, 
Penselstraße 8, wird die Zahlung des vorge,-
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schriebenen lnteressentenbetrages in der Höhe 
von S 6.663.06 in 34 l\Ionatsrnten a S 200.- ge­
stattet. 

3) Den Ehegatten Michael u. Rosa Intscher, Steyr, 
Seitenstettner Straße 10, wird d!i.e Zahlung des 
vorgeschriebenen Intere. entenbeitrages Ln der 
Höhe v;on S 2.901.42 in 58 l\lonatsraten a S 50.­
gestaittet. 

4) Der Lie,genschaftseigentümerin Anna Müller, 
Steyr, Seitenstettner Straße 22, wird die Zah­
lung des vorgeschJ·iebenen Interessentenbeit.ra­
ges in der Höhe von S 1.56(i.24 in 15 i\ronats-
1·ateu a s 100.- w1.d ein1er Rate a S 66.24 ge­
stattet." 

25) Bau 3 - 7979/55 Genehmigung , •011 l\feln·kosten 
fii1· clen Ausl>au 
der l\Hit'zenkellc1·sticge. 

Antrag des Stadtrates. 
,,Der Gemeinderat wolle be chließen: 
In Ergänzung des Gemeinderatsbeschlu.sse.s vom 

13. 4. 1956 wercllen dJie Mehrkosten beim Bau der 
Märzenkellerstie,ge (Ennsleiten tiege) in der Höhe 
von 24.395.96 anerkannt und zur Deckung ders•elben 
ein Nachtragskredii von 

S 25.000.-
(Schilling zwanzigfünft.ausend) bei V. P. 66cl-93 o. H. 
als überplanmäßige Ausgabe bewilligt, welche aua 
Mehreinnahmen bei den allgemeinen DP.<'.kungsmi:t­
teln iihre Bedeckw1g zu finden hat." 

Ich bitte um An.nahme beider Anträge. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Danke; die Anträge s1in.d einsLimmig angenommen, 

da etne Wortmeldung nicht erfolgt i t. 
Bitte, Herr Kollege Huemer! 

Berichterstatter: 
Stadtrat Alois H u e 111 c r: 

Seh r geehrte Mitglieder des Gemeinderates! 
Die folgenden Anträge, die i.c,h hiermit dem Ge­

meinderate zur Beschlußfas ung unter-breite, sincl 
bereits im Stadtrat l eschlos en worden. Ich bringe 
sie unter einem zur VerLesung: 
26) öAG - 404/57 Ll'gm,g einet· Wassel'lcitung 

\Vasse1·we1·k in eil'!' Galileh,trnße. 
,,Del' Gemeinderat wolle be chließen: 
Für die Was erleitungsverlegung in der Galilei­

straße nach Maßgabe des Amtsberichtes vom 17. 1. 
H/57 wird der Betrag von 

S 15.000.-
(Schilling fünfzehntausend) bei V. P. 725-95 a. o. H./ 
57 freigegeben." 
2',) öAG- 5020/56 Ankauf eines Wassc1·stancl-

,vasscrwerk sende1·s fiit- das stfültischc 
\Vassenvet'I, 

,,Der· Gemeinderat wolle beschließen: 
Fül' clie Lieferung und Montage eine Wasser­

standsenders für die Meßanlage des Städtisohen 
Vvasserwerkes wird cler Betrag von 

S 10.800.-
(Schilling zehntausendachthundert) bei V. P. 725-
95 a . o. H. frei.gegeben." 
28) öAG - 323/57 E1·höhu11g de1· Leichenlialle-

St. Untern. gebi.ih1· und Neufestsetzung der , 
Aufl>ahnmgsrabattc fiit' pl'ivate 
Bes tat tu ugsunterneh m ungen. 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Gemäß •3 5 Punkt 4 des Organ1sationsstatutes für 

die Unternehmungen der Gemeinde Steyr werden 
in Abänderung des Gemeinderatsbeschlusses vom 
n. 5. 1952, Zahl 878/52, die Leichenhallegebüihren wie 
folgt festgesetzt: 
Klasse I S 200.- (b. her S 75.-) 
Klasse II a S 150.- (bisher S 60.-) 
Klasse II c S 100.- (bi.sher S 40.-) 
Klasse III S 60.- (bisher S 35.-) 
Kl. III a u. Kinder S 40.- (htsher S 30.-) 

Gemäß § 5 Punkt 4 des Organisations.sta tutes für 
di•e Unternehmungen der Gemeinde Steyr werden 



in Abänderung des Stadtratsbeschlusses vom 3. 1. 
1950, Zahl 3690/49, die Aufbahrungsrabatte für pri­
vate Bestattungsunternehmen wie folgt festgesetzt: 
Klasse I 25 % (bisher 25 % ) 
Klasse II a 25 % (bisher 25 % ) 
Klasse II c 20 % (bisher 20 % ) 
Klasse III (bisher 15 % ) 
Kl. III a u. Kinder (bis'her 10 %)". 
29) öAG • 87 /57 Moratorium der Darleh.ensschuld 

St. Untern. der Städtischen Unternehm11J1gen. 
,,Der Gemeilnderat wolle beschließen: 
Die mit Gemeinderatsbeschluß öAG - 3188/1953 

vom 8. 7. 1955 bis zum 31. 12. 1956 befristete Aus­
setzung der Zahlung von Tilgungsraten und Zinsen 
hinsichtlich der Darlehen der Städtischen Unter­
nehmungen im Gesamtbetrage von S 385.000.- wird 
bis· zum 31. 12. 1960 verlängert." 
30) öAG • 1273/57 Steigerung des Fah1·p1·eises für 

St. U ntcn1. Schwa,·zfalwten auf den s tiidti­
schen Vel'lrnlll'slinien. 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Auf GrUJnd der allgemeinen Beförclerm1gsbediln­

gungen für Kraftfahr li1n.ien ( § 25 der 1. Durchfüh­
rungsv•erordnung zum Kraftfahrliniengesetz 1952) 
haben d~e Städtischen Unternehmungen (VerkehTs­
betriebe) bei Schwarzfahrten im Sinne des Ab­
schnittes III der jeweilig behördJ'ich genehmigten 
Al1gemeinen Beförderungsbedi.Jllgungen de!r Kraft­
fahrlinien das Fünffache des Mindestfahrpreises zu 
fordern ." 

Ich bitte Sie, d~esen Anträgen I'hre Zus,uimmung 
zu geben. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Liegt zu den Anträgen eine Wortmeldung vor? 

Nachdem dies nicht der Fall ist, s ind sie e,instirnrnig 
angenommen. 

Bitte, Herr Kollege Sieberer! 

Berichterstatter : 
Stacltt-at Michat>I Si c b e r e ,. : 

Sehr verehrter Gemeinderat! 

Drei Anträge, die meinem Referate zugeteält wur­
den, 'bedliirfen heute Ihrer GenehmLgw1g. Sie lauten: 

~I) öAG- 309/57 · Verkauf von stäcltischen Gnmd­
pat·zellen an die Gemeinnützi~c 
Wohnungsgesellschaft 111. b. H. 
der Stadt Stey1\ 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Dem Verkauf der städtischen Grurnd!stücke 1618/ 

3G Wiese im Aus maß von 888 1112 und 1459/2 Bau­
area im Ausmaß von 30 m2, zusa1nrnen 'also einer 
Grundfläohe von 918 m2, zu ei111.em Kaufpreis von 
S 9.50 je m2, das \Sind zu ammen 

S 8.721.-
( Sch illiing achttausend'siebenhunderteinundzwanzig) 
sonst zu den üblic'hen Bedingungen, deren Festset­
zung dem Magistrat überlassen wird, wird zu,ge­
slimmt. 

Die auf den Grundstücken Ja tende Verpflichtung 
der Steyr-Daimler-Puch AG gegenüber, w ie s ie aus 
Punkt V des Tauschvertra.g,es vom 16. bzw. 17. 8. 
1956, öAG 1089/54, hervorgeht, ist von cl!er Käuferin 
zu übernehmen. 

Die Stadtgemeinde Steyr w idmet aber dJ,e fü:r Ver_ 
kehrsflächen notwendigen Grun dstücke im Au smaß 
von 320.5 1112 (Hälfte der Parzellen 1618/38 Wiese, 
145913 Bau,area, 1618/36 Wiese, je Kat.-Gern. Steyr) 
im Werte von 

S 1.602.50 
kostenlos und lastenfrei in der vorgeschriebenen 
Höhenlage dem öffentlioh en Gute der Kat.-Gemeinde 
Stey,r, und zwar als Beitr ag dler Gemeinde zur För­
derung von gemeinnützigen WOlhnungsba.uten." 
32) öAG-1673/53 Verkauf clcr sfädtischen Grund­

pai·zelle 1224/ 29, KG. Steyr, an 
Frz. Grafinger, S ierninger Str. 24 

An.trag des Stad:tra.tes. 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Dem Abverkauf der städt. Grundparze lle 1224/29, 

Kat.-Gem. Steyr, EZ. 1448, im Ausm aß von 548 m2, 
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zu einem Preise von S 30.- je m2 an Herrn Franz 
Grafi.nger, Fleischermeister, Steyr, Sierniln.ger Straße 
Nr. 24, wird zugestimmt. 

Der Kaufpreis tst vor Unterfertigung dies Kauf­
vertrages durch die Stadtgemeiinde Steyr zur Gänze 
zu erlegen. Die Festsetzung der üibrigen Vertrags­
becl1in,gungen bleibt de,r MagiLstratsdirektion vorbe­
halten." 

33) öAG • 2442/56 Ankauf ein es Grundstiickes aus 
dem Besitze der· Biirgerlichen 
B1·auerei Steyr. 

Antrag d:es Stadtrates. 
,,Der Gemei!nd'erat wolle beschließen: 
Dem Ankauf einer Grm1dfiäche von ca. 83 m2 aus 

der EZ. 457, Kat.-Gem. Steyr, von der Bürgerlichen 
Brauerei Steyr zum Quadratmeterpreis von S 120.­
zwecks Verbreiterung der Pacheriga.sse im Rahmen 
des reohtskräft. Bebauungsplanes wird zugestimmt, 
und der Betrag von 

S 10.000.-
(Schilliing zehntau send) aus der V. P. 664-943 aoH. 
freigegeben. Die Deckung hat durch Entna'hrnen 
aus Rücklagen zu erfo1g,en_ 

Die Kosten der Vertragserrichtung und bücher­
liohen Durchführung sowile die der Zurücksetzung 
der straßenseitigen Holzplanke aUJf dJi.ie neue Grund­
grenze sind von d'er Stadtgemeindie Steyr zu über­
nehmen." 

Ich bitte um Genehmigung der A.11.träge. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Wi-rd zu diesen Anträgen das Wort verlat11gt? 

Nachdem di:es nicht der Fall ist, sind die Anträge 
einstimmig angenpmmen. 

Bitte, Herr Stadtnat Haslauer! 

Ber i c ht erstatter: 
Stadti·at i\lat·ius Ha s laue r: 

Sehr geehrter Gemeindera:t! 

Es liegen folgende drei Anträ,ge zur Beschlußfas­
sw1g vor: 

34) Wi - 9261/56 Steyre,· Ausstellung 1957. 
Antrag des Stadtrates. 
,,Dei- Gemeinderat wolle be eh.li eßen: 
Zum Zwecke der Unterbringung der Steyrer Aus­

sLellung in der Zeit vom 27. 7. bis 4. 8. 1957 werden 
von cler Stadtgemeinde Steyr folgende LeJ.5tungen 
erbracht: 
1) Unentgeltli ch e Zurverfügungstellung der Haupt_ 

schule Promenade, des Sch.ufüofes undJ dier an­
schließen den Grünfläche; sämtliche Schäden, cLie 
über den Rahmen der normalen Abnützung 
du11ch den Schulbetr~b hinausgehen , sind auf 
Kosten der Ausstellungsgemeinsch aft beheben 
zu Ja sen. 

2) Unentgeltliche Zurverfügungstellung eines Tei­
les der Wirtschaftsbaracke auf den Sehrader­
gründen zur Unterbringung von Kanzleiräumen. 
Auch hier ist die AussteUungsgemeirnschaft für 
auftretende Schäden voll verantwortlich. 

3) Unentgeltliches Aufstellen von Masten mit Fah­
nen auf dem Staditplatz UJnd von Masten ohne 
Fahnen im Ausstellungsgelände. 

4) Zustimmung zur Weitervermietunig des Werncli­
parkes und der Baracke d'urch rl,en V~rf' in „Kin­
clerfreundle" an die Ausstellungsgemeinsohaft. 
Die Stadtgemeinde Steyr überrni.JJ.nmt jedoch kei­
ne Haftung für cl!ie durch den Ausstellungs­
betrieb an d'ieserr Objekten entstehen<kn Schä­
den. 

Zur Deckung der in diesem Zusamxnenhang not­
wendigen Ausgaben wird ein Betrag von 

S 30.000.-
(Sch.illmg dreißigtausend) als außerp~anmäßige 
Ausgabe bei V. P . 751-91 o. H . 'bewi1lilgt; die Dek­
kung erfolgt durch Einsparungen bei der V. P. 779-
50 o.H." 

35) öAG - 10155/ 56 Erwerb von GeselJschaft.s-
E-Werk ante ilen dc1· Elektr~zitätswe,·ke 

Steyr. 
Antrag clles Finanz- und Rechtsausschrusses. 



,,Der Gemeindlerat wolle beschließen: 
Die Büngermeisterentschließung vom 18. 12. 1956, 

womrt angeordnet wurde, zum Ankauf VOIIl GeseU­
schaftsanteilen der E-Werke in Steyr :z.Uiml Nomina­
le von S 1.200.- (alt) den Betrag vorn 

S 6.184.10 
(Schilling seohstaUJsendeinhundertvierundachtz1g 
10/100) aus der V. P. 911-88 o. H. freizugeben, wird 
nachträgltch genehmigt." 

36) Ha -1745/55 E1·gänzung des Gemeinderats­
beschlusses betreffend die Auflage 
von J!'remdenvel'lrnb1·s-
W e1·be1H'ospekten. 

Antrag des Stadltrat~s. 
,,Der Gemetndlerat wolle bes(lhl..ießen: 
In Ergänzung des Gemeinderatsbeschlusses vom 

8. 7. 1955 wird z,ur Abdeckung dier Druck.kosten für 
die Herstellung der Prospekte „Steyr, cllas Tor zum 
Enns- unc! Steyrtal" der Betrag von 

S 6.200.-
(Schi:lling seohstausencllzweihundert) als SiUlbventwn 
an d:i!e Ausstellungsgemeinschaft Steyr bewilligt 
und dieser Betrag bei V. P. 779-50 hiermit freigege­
ben, sodaß die gesamten Aufwen.dung1en der Ge­
meinde Steyr für dies.es Druckwerk zusammen 
S 21.200.- betragen." 
Ich bitte um Annahme dieser drei Anträge. 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Die Anträge s ind einstimmig angenommen. Bitte, 

Herr Kollege Moser! 

Berichterstatter: 
Stadh·at August Moser : 

Sehr geehrter Gemeilnicllera t! 
Ich habe Ihnen zwei Anträge des Stadtrates vor­

zutragen. Sie lauten: 

37) Bau 6 - 10404/56 Bau eines Kanales in der 
Rosegge1·stt-aße. 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für den Bau eines Abwasserkana1es in d'er Roseg­

gerstraße wird d:er Betrag von 
S 233.000.-

( Schilling zweUhundertdreifügcllreitaiusend) bei V. P. 
7J 3-93 a. o. H. fretgegeben." 
38) Bau 6 -10581/56 Errichtung eines Kanal­

absturzes auf dem Grund­
stiick Vösenhube1· in de1· 
Fabdkstraße. 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Errichtung eines Wasserabsturzbauwerks 

aus Brunnenringen auf dem Griundstüick des Alois 
Vösenhuber in der äußeren Fabrikstnaße wird der 
Betrag von 

S 8.000.-
(Schilling achttausend) be,i V. P. 713-92 o. H. freige­
geben." 

Ich ersuche um Genehmigung. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Dainke; die Anträge siind eililstimm'iig angenommen. 
Bitte, Herr Kollege Baumann! 

Berichterstatter: 
Gcmcinclcrat Alfrecl Baumann: 

Sehr verebrter Gemeinderat! 
Darf ich Sie bitten, folgende drei Anträge des 

Stadtrates zu g,enehmig~n: 
30) VerkR- l.650/53 Errichtung einer Verkehrs­

sigualanlage in 
Zwischenbrücken. 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Errichtung einer Verkehrssitgnalanlage 

an cller Straßenkreuzung Zwischenlbrücken wird der 
Betrag von 

S 14.000.-
(Schilling vLerzehntausend) bei V. P. 14-90 o. H. frei­
gegeben." 
40) VerkR- 536/57 Ankauf von Straßeu­

benennungstafeln. 
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,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zur Deckung dier laufenden Instandsetzull§sar<bei­

ten an den Straßenbenennungstafeln und für die 
Erneuerung solcher Tafeln im ersten Halbjahr 1957 
wird der Betrag vion 

S 12.000.-
(Schilling zwölftausend) bei V. P. 664-54 o. H. frei­
gegeben." 

41) Ve1·kR - 535/57 Ankallf vou Straßen­
verkehrszeichen. 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Anschaffung von Verkehrs:zJeiohen sowie 

die Instanclisetzung solcher Zeichen und für den son­
stigen AUJfwand bei der Durchführung von straßen­
polrz.eilichen Maßnahmen im ersten Halbjahr 1957 
wird der Betrag von 

S 20.000.-
(Schilltng zwanzigtausend) bei V. P. 14-50 o. H. frei­
gegeben." 

Bgm. Ing. Steilnbrecher: 
Da eine Wortmelcllung nicht vorliegt, erscheinen 

die Anträge einstimmig angeoommen. 
Bitte, Herr Kollege Besendorfer! 

B er i c ·J.:l. t erst a t t er : 
Gemeinderat Alois Besendorfe 1· : 

Sehr verehrter Gemeinderat! 
lGs liegen uns heute ctre,i Anträge zur Besoh1uß­

fassung vor, die sämtliche diie Beschotterung von 
Wegen betreffen. 

42) Bau 1 - 10253/56 Beschotterung de1· Gehsteige 
in Miinichholz. 

Antrag des Stadtrates. 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für das Anschottern deT Lacl"en auf dien Gehstei­

gen i:m Stadtteil Müniohholz wird der Betrag von 
S 8.000.-

(Schilling achttausend) bei V. P. 664-53 o. H. frieige­
geben." 

43) Bau 3 • 9696/56 Beschottemug des Zufahrts--
weges zur Reru1bahusiedluug. 

Antrag des Stadtrates. 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Beschotterung clles Zufah>rtsweges zur 

Rennbahnsiedlw1g wird' der Betrag von 
S 25.000.-

(Schilling fünfundzwanzigtausend) bei V. P. 664-512 
o. H. freigegeben." 

44) Bau 3 - 10538/56 Beschotterung der Fuchs-
luckengasse. 

Antrag d:es Stadtrates. 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Oberflächenvierbesserung in deir Fuchs­

luckengasse nach Maßgabe dies Amtsbeirichtes de:r 
Mag.-Abteilun,g III vom 6. 12. 1956 wird dler Betrag 
von 

S 30.000.-
(Schilling dreißigtausend) bei V. P. 664-512 o. H. 
freigegeben." 

loh bitte um Annahme der Anträge. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: . 
Nachdem ,eine Wortmeldung nLcht erfo1gt ist, sind 

die Anträge einstimmig angenommen. 
Ich bitte Herrn Gemelinderat Hoohmayr zum 

Wort. 
Berichterstatter: 

Gemeinderat Josef Hoch m a y r: 

Meine sehr verehrten Damen l1r1d Herren 
des Gemeindlerates 

Darf ich Sie bitten, folgenden z:wei Anträgen des 
StadJtJrates Ihre Ge1111:fümiig)ung zu erteilen: 
45) GHJ 2 • 10697 /56 Dachiustandsetzung am 

städtischen Objekt 
Schwimmschu.lstraße 13. 

,,Der Gemeinderat wolle besahließen: 



Für die In tandsetzung des Daches üiber dem Kü­
chentrakt der städtischen Handelsschule in Steyr, 
Schwimmschulstraße 13, wird der Betrag von 

S 18.500.-
(Schilling achtzehntausend.fünfhundert) bei V. P. 
243-90 o. H. freigegeben." 

4()) GHJ 2- 7453/56 Erl'ichtung einer Blitzschutz­
anlage am städtischen Objekt 
Industriestraße 4/6. 

,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Errichtung einer Blitzschutzanlage am 

städtischen Objekt Stey r , Industriestraße 4/6 wird 
der Betrag von 

S 15.000.-
(Schilling fünfzehntausendl) bei V. P. 21-91 o. H. frei­
gegeben." 

Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Danke; die Anträge sj)nd einstimmig angenommen. 
Bitte, Herr Gemeinderat Petermair! 

Berichter sta tter: 

Gemeindei·at Leopold Peter 111 a i r i. V. von 
Gemeindentt J{arl Kokescb: 

Sehr verehrter Gemeinderat! 

Ich habe Ihnen in Vertr•etung des erkrankten Kol­
legen Kokesch drei Antr"äge des Fill1anz- u . Rechts­
au,:~hw:;ses vor:zrutragen. Von diesen drei Anträgen 
befaissen sich zwei mit Änderungen von Fläohen­
widJJiumgs- und Bebauungsplänen der Stadt Steyr, 
während der dritte eine Änderung des Tetilbebau­
ungsplanes für cllie Cbristkindlleite vorsieht. 
47) ZI. 3()70/51 Neuerliche Ändei·ung des Flächen­

widmungs- und Bebauungsplanes 
der· Stadt Steyr vom 28. 3. 1930. 

,.Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Gemäß § 3, Abs. 5 des Gesetzes vom 1. 8. 1887, G. 

u. V. Bl. Nr. 22, in der Fassung der Gesetze vom 
11. 2. 1947, LGBl. Nr. 9 und 10, w1rdl der F läohen­
widmungs- und Bebauung,splan der Sta,dit Steyr vom 
28. 3. 1930, Zl. 7583/ 1929, im Bereiche der geplanten 
verlängerten Färbergasse entsprechend dem Lage­
plan des Stadtbauamtes vom 7. 9. 1956, Nr. 742, ab­
geändert wie folgt: 

1) Von der noridöstlichen Grundgrenze des Grund­
s tückes 100/2 wird die Baulinie, welche rrut der 
Baufluchtlinie ident ist, um ca. 3 m nach Osten 
vensohoben. Sie verläuft nunmehr in südlicher 
Richtung dermaßen, daß si:e mit der BaUifl'U,cht­
li:nie des Grundstückes 1150 Baufräohe in der 
Dukartstraße zusammentrifft. 

2) Die Baulinie des Grundstückes 1144/1 Baufläche, 
welcbe ebenfal1s milt der Baufluchtlinie ident ist, 
wkd um ca. 4.30 m nach Süden verschoben, so­
daß we Brei;te der geplanten verlängerten Fär­
bengaooe zwischen Wohnhochhaus U!Ild Grund­
stück 1144/1 Baufläche ca. 15.50 m beträgt. 

3) Auf dem Grundstück 100/ 2 wird vorbehaltlich 
cl!er Genehmigung durch die o.-ö. Loodesregie­
mn.g ein ülber Terrain 10-.ge ohossiiges Wohn­
hochhaus errichtet. 

Di:e gegen dlie vorstehenden Anderung.eru des Flä­
chenwLd!mungs_ und Bebauun;g_c,,p]anes erhobenen 
Einwendungen werden a,1s unbegründet zurückge­
wiesen." 

48) ZI. 3670/51 Änderung des Flächenwidmungs­
und Bebauungsplaues der Stadt 
Stey1· im Bereiche des Grund­
stückes 1498 KG. Steyr und im Be­
reiche der Damberggasse von der 
Abzweigung der Schönauerstraße 
bis zur Abzweigung der Katzen­
waldgasse. 

,,Der Gemeinde.rat wolle beschließen: 
Gemäß § 3, Abs. 5 des Landesge,setz,es vom 1. 8. 

1887, G. u. V. BI. Nr. 22, in der Fassung der Landes­
gesetze vom 11. 2. 1947, LGBL Nr. 9 und 10, wird: der 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplan dier Stadt 
StJeyr vom 18. 3. 1930, Zl. 7583/ 1929, im Bereiche des 
Grundlstückes 1498 der Kat.-Gem. Steyr und im Be-
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reiche der Damberggasse von der Abzweigung der 
Schönauerstraße bis zur Abzweigung der Katzen­
w aldgaisse entsprechend den Lageplänen des Stadt­
bauamtes vom 7. 8. 1956 und 7. 1. 1957 abgeändert 
wie folgt: 
1) Die BauJLnie des Grundstückes 1498 entlang der 

Bahngasse verläuft vom Hauptbahnhofsvcorplatz 
aiu s gesehen bis auf eine Entfenu1ng von ca. 13 
Meter von der Dukartstraße ident mit der 
Grundstücksgrenze. Sie verläuft sodann im rec:h.­
ten Winkel auf die Baulinie des genannten 
Grundstückes entlang der Dukartstraße. 

2) Die Baufluchtlinie des Grundstück.es 1498 enL 
lang der Dukartstra.ße wird o festgelegt, daß sie 
in gerader Linie eine Verlängerung drer Bau­
fluchtlinie des Grundstückes 111/ 1 darstellt. 

3) Die mit Gemeinderatsbeschluß vom 28. 3. 1930, 
Zl. 7583/1929, festgesetzte künfti!ge Baulinienfüh­
rung im Beriei,che der Damberggasse von der Ab­
zwe1gung der Schönauerstraße bis zur Abzwei­
gung der Katzenwaldgasse wird mit Aoonahme 
der Baulinie des Grundstückes 1602, Kat.-Gem. 
Steyr, mit der Maßgabe aufgelassen , daß an ihre 
Stelle diie zur Zeit in der Natur bestehende Bau­
linienführung tritt." 

49) ZI. 2300/50 Änderung des Teilbebaum1gsplanes 
ZI. 3545/51 Nr. 3/1953 ß für einen Teil des Ge­

ländes de1· Chl'istkindlleite. 
,,Der Gemeinderat wolle be oh1ießen: 
Gemäß § 3, Abs. 5 des Gesetzes vom 1. 8. 1887, G. 

u . V. Bl. Nr. 22, in der F assung der Gesetze vom 
11. 2. 1947, LGBL Nr. 9 u. 10, wird der Teilbebau­
ungsplan Nr. 3/1953 B für dlas Gelände der Christ­
kindlleite im Bereiche der Gruncl:s,tüicke 40/3, 42/2, 
40/2, 40/1 u. 153 Baufläche entsprechend dem Lage­
plan des Stad:tJbauamtes vom 21. Nov. 1956 abge­
ändert wie folgt: 

1) Die Baufluchtlinie auf den Grundstücken 42/2 
und 40/1 verläuft nunmehr so, daß ,sie im all­
gemeinen der Geländeka1D.te in c:JleJ" Natur folgt. 

2) Die Baufluchtlinie auf den Grundlstüicken 40/ 3, 
153 Baufläche und 40/2 soll jener deis derzeitigen 
provisorischen BaUJbes tandes auf dem Grundi. 
stück 153 Baufläche folgen." 

Ich bitte um Annahme dieser dr,ei Anträg,e. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Wünscht zu d iesen Anträgen jemand das ·wort? 

Naichdem dies nicht der Fall tst, ,sincll cllie Anträge 
einstilmmig angenommen. 

Bitte, Herr Gemeinderat Pönis•ch! 

Berichter s tatter: 
Gemeinder·at Dipl.-Ing. Johann Pönisch: 

Soor verehrter Gemeinderait! 

Vom Stadtrate liegen uns vier Anträge zur Be­
schlußfassung vor. Sie betreffen d/urchwegs Straßen­
beleuchtungen bzw. den Ankaui von Ho'1zmas ten . 

Siie lauten im einzelnen: 

50) En - 10695/56 Installierung einer Straßen­
beleuchtung aiu Tabor. 

,,Der Gemeindlerat wolle besohhließen: 
l< 'tiJr die lDJstallierung eine:r Straßen!beleuoh.tu,n,g 

am Tabor, und zwar am Taborweg von der Pos thof­
straße zu dien Kleinstwohnungen Uind in der neuen 
Verbindungsstraße von der Einmündung clier Bo­
genhausstraße-Wachtturmstraße bis zur E.iinmün­
d'ung in den Taiborweg, beim Nordltrakt der K1einst­
w()lh,nungen sowie in der neuen Parallelstraße in 
die Wachtturmstraße vor den KleilJ1Stw.ohnungen 
und der Verlängerung der unbenannten Straße vom 
Bau Drössler in Richttµ1,g Kleinstwohnungen-Süd­
trakt nach Lei:stungsverzeichnis vom 13. 12. 1956 
vvird der Betrag von 

S 106.000.-
(Schilling einhundertseoh stausend) bei V. P. 711-91 
o. H./1957 freigegeben." 
51) En 329/57 Beleuchtung der Galiieist1·aße. 

,,Der Gemeinderat wolle besch1ießen: 



Für die Straßenbeleuohtung in der Galri1eistraße 
,vird der Betrag von 

S 8.500.-
(Schilling achttausendfünfhundert) bei V. P. 711-91 
o. H. fre1gegeben." 

52) Eu• 280/ 57 Beleuchtung der Verbindtmgs­
stiege von der Märzenkelle,·stiege 
zum Hochliaus. 

,,Der Gemeinderat wolle besc.hließen: 
Für die Installation einer öffentlichen Beleuch. 

tung der Verbindungsstiege von der MärzenkeUer­
stiege zum Hochhaus auf der Hohen Ennsleite wird 
der Betrag von 

S 19.000.-
(Schilling neunzehntausend) 'bei V. P . 711-91 o. H. 
freigegeben." 

53)' En-124/ 57 Ankauf von Holzmasten. 
,,Der Gemeinderat wolle beschLiießen: 
Zum AnJrnuf von 65 Stück Holzmasten nach Maß. 

gabe dies An11Jsberichtes vom 15. 1. 1957 bei der Fir­
ma Guido Rütker•s in Wien wird der Betrag von 

S 25.500.-
(Schilling zwanzigfünftausendfünfhundert) 

bei V. P. 711-52 o. H./57 freigegeben." 
Ich bitte um Annahme der von mir vorgetragenen 

Anträge. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Nachdem eine Wortme1d'ung nicht erfolgt is t, er­

s-c•heinen die Anträge einstimmig a:ngenommen. 
Tch bitte Herrn Gemeinderat Sohachinger zum 

Wort. 
Berichterstatter: 

Gemeinclen,t Emil Schach i n g et·: 

Sehr geehrter Gemeinderat! 
Laut Tagesordnung habe ich Ihnen folgende An­

träge auf Dur-chführung von Adaplierungsarbeiten 
in städtischen Objekten vorzulegen: 

54) Schu IV - 650/ 54 Aclaptfrrung- d. Vet·so,·gung~­
lwimes I fiit· Schulzwecke. 

,,Der Gemeinderat wolle beschliießen: 
Die Adaptierung des ehemaligen Ver,sorgun,gshau­

ses Steyr, Sierninger Straße 156, für die Untet,brin­
gung der gewerblichen Berufssehule mit einem 
Kostenaufwand von 

S 377.000.-
( Schilling dreihundertsiebenund'siebzlgtausend) 

wll'd 'genehmiigt. Zu diesem Zweck•e we:rden Schil­
ling 200.000.- aus V. P. 231-90 o. H. frei,ge~eben 
uncl S 177.000.- a ls überplanmäßige Ausgabe bei cler 
g1eiohen V. P. bewilligt. 

D1e Deckung hat durch Einsparung bei der V. P. 
664.-512 (S 100.000.-) und V. P. 21-30 o. H. (Schil­
ling 77.000.-) zu erfo1gen ." 

55) Bau 5- 6716/54 Aclaptierung· cles städtisC'hen 
Objektes Rit'chengasse 1. 

Die restlichen Adaptierungsarbeiten am städti­
schen Objekte Steyr, Kirohengasse 1, mit e inem 
Kostenaufwand von 

S 7.000.-
(Sohilltn.g si•ebentausend) we1,den genehmigt und 
dieser Betra:g bei der neu zu schaffenden V. P. 921-
943 o. H. als außerplamnäßtge Ausgabe bewilligt. 
Die Deckung erfolgt durch MehretnnaihJmen c1Jn all­
gemeinen Dedrn1ngsmibteln." 
56) Zl. 6236/52 Adaptie1·ung eines J{lasseru'aumrs 

in cler ehPmaligen Schule Wokral­
strnße füt· Riuclet'ga1·tenzweckc. 

,.Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Für die Adaptierung eines K.lassenzimm€rs der 

ehemaligen Knabenvolksschule auf der Hoihen 
Ennsleite, Steyr, Josef.Wokral-Straße 5, als Kinder­
garten.raum und zur Anschaffung eines Raumhe•iz­
ofens, von Vorhängen und der Wandbespannung 
für die Garderobe wird der Betrag von 

S 8.(100.-
(Schilling achttausendsechsihunclert) bei V. P. 483-90 
a. o. H. fre:iigegeben." 
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Ich 'bitte um Annahme der Anträge. 
Bg:m. Ing. Steinbrecher: 
Auch diese Anträge 1sind einstiim:rruig angenom­

men, da eine Wortmeldung nicht erfolgt ist. 
Bitte, Herr Kollege Sch.mid'beriger! 

Berichterstatter: 
Ge m einderat Ft·anz Sc h m i c1 b e ,. g er: 

Sehr geschätz.ter Gemeinderat! 
Der Ankauf von Kabeln und Armaturen sowie 

eines Nivellierinstruunentes, der bereits vom Stadt­
rat beschlossen wurde, soll nun dlie nachträglliche 
Genehmigung durch den Gemeinderat erfahren. 

57) Eu - 296/57 Ankauf von li:abeln u. Annatm·en. 
,,Der Gemeinderat wolle bescl1Ließen: 
Für den Ankauf von Kabe•tn und Armaturen für 

das Jahr 1957 wird der Betrag von 
S 200.000.-

(Schilling zweihunderttausend) bei V. P. 711-90 o. H. 
freigegelben." 

58) B:m 1-10906/ 56 Ankauf eines NiveUier­
instt·um entes. 

,,Der Gemeind12rat wolle beschJieße,n: 
Für den Ankauf e1ines Nivellierinstrumentes mit 

Sta1Ji,\t und Nivellierlatte bei der Firma Gebrüder 
Miller Ges.m.b.H., Innsbruck, zum Preise von Schil­
ling 5.593.- sowie für N ebenko,sten wird der Betrag 
von 

S 6.500.-
(Schilling sechstaueendfün:fhundert) a ls außerplan­
mäßige Au,igabe bei V. P. 600-95 o. H./1957 bewilliigt. 

· Die Deckung tst dUJrch Einsparung bei V. P. 600-51 
o. H./1957 zu nehmen." 

Ich bitte mn Genehmigung dieser Anträge. 
B!sm. lng. Steinbrecher: 
Wünscht zu diesen Anträgen jemand da.s Wort? 

Die. ist nicht der Fall; sie sind somit ein,·tirnmig 
genehmigt. 

Butte, Herr Kollege StaMschmiclt1 

Berichterstatter: 
Gc111einclc1·at li'l'iedrich Stahls c h m i cl t: 

5!}) GH.J 1 -9770/56 An kau[ von Einl'ichtungs. 
GHJ 2 - 745:lj;iU gegenständen. 
GHJ l · 4885/56 

Antrag cTies Finanz- und Rechtsam; chusses. 
,.Det· Gemeh1d'erat wolle beschließen: 
Für den Ankaiuf von E 'inrichtun.gsgegenständen 

für cl'as Rathaus, für die Enns1leitenschule, die Schu. 
le Punzerstraße 73-75, für die Gleinker Schule, für 
die MV-Schule Kematmüllerstraße und für die KH­
Schul o Promenad E.· w erclen 

S 61.!)00.-
(Schilling einu nctsechz.ig;tausend'neunhundert) wie 
folgt frei,gegeben. 

S 10.000.- bei V. P. 01-9G o. H. 
S 5.300.- bei V. P. 027-95 o. H. 
S 2.500.- bei V. P. 920-95, o. H. 
S 11.680.- bei V. P. 21-95 o. H. 
S 2.520.- bei SN II-33-01 

weiters als überplanmäßige Ausgabe bewilligt: 
S 1 .fiOO- hP.i V P. 027-9,'l o. H. 
S 4.200.- bei V. P. 01-96 o. H. 

schließLich außerplanmäßig bewilli'gt: 
S 3.100.- bei V. P. 20-95 o. H. 
S 9.900.- bei V. P. 600-96 o. H. 
S 4.700.- bei V. P. 4.0-95 o. H. 
S 2.700.- bei V. P. 53.95 o. H. 
S 2.000.- bei V. P. 00-95 o. H . 
S 1.800.- bei V. P. 01-97 a. o. H. 

Die Deckung dler überplanmäßigen und außerplan. 
mäßiigen Ausgabe hat durch Eiinsparungen bei V. P. 
21-95 o. H. und dupeh Mehreinnahmen an allgemei­
nen De,ckunig;smitteln zu erfol,~en." 

60) GHJ 1-1045/ 57 Ankauf einer Rechenmaschine 
Antrag des Stadtrates. 
.. Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Zum Ankauf einer Rechenmaschilne Marke Olivet. 

ti-Divisumma zum Nettopreis von S 12.940.90 bei der 



Firma Josef Bich1er in Steyr wird der Betrag von 
S 13.000.-

(Sohillilng dr,eizehntausencll) bei V. P. 01-95 o. H. frei­
gegeben." 

61) öAG - 9046/ 55 Al1kauf des Inventars der 
Liegenschaft l\fartinak. 

Antrag des Stadtlrates. 
,,Der Gemeindlerat wol1e bes,chließen: 
In Befolgung des Gemeinderatslbeschlusses vom 

17. 12. 1956 wird der Ank.aiuf des in der beigeschlos­
senen Liste angefülhrten beweglichen Inventars der 
Liegenschaft EZ. 199, Kat.-Gem. Steyr ( eihemaliges 
Vergnügungsetablissement „S'tadt Wien") von Frau 
Magd!alena Martinak zum Betrage von 

S 21.000.-
(SoMlling einundzwanzigtausend) genehmigt und . 
der entspreohende Betrag aus de!r V. P. 664-92 
a. o. H. freigegeben." 

lnventarverzeichnis l\lm·tinak 

Liste 1 

1. Zimmei·einrichtung: 
4 Betten mit Draihteinsätzen und Mollicel. 

matratzen (Anscllaffungsjam 1954) 
1 Bett mit Drahteinsatz und Roßhaarmatratzen 
5 Diwane 
5 Kasten 

10 Sess,el 
5 Waschtische 
5 Tuchenten 

10 Pölster 
2. Großet• Salon: 

7 Ti,sche 
18 Sessel 
6 Bänke 

3. l{lehtet· Salon: 
1 Tiisoh 
1 Diwan 
4 Sessel 

4. Ifanzlei: 
1 Sc'hreibtJisch mit versenkbarer Schreibmaschine 

(Ainsch affungsjam 1950) 
1 Lehnstuhl gepolstel't 
1 Schreibmaschinentisch 
1 Sessel 
1 Drehstuhl 

5. ScJ1Jafzi111mer: 
1 KleicEerkasten 
2 Betten 
2 Kasten 
2 Nachtkästchen 
1 Psyche 
2 Stühle 

6. Küche: 
1 Kredenz (Ansch.affungs jam 1949) 
1 GaSlherd 
1 Kasten 
3 StÜihle 
1 Tisch 

7. Bad: 
1 Waschmuschel mit Etagere 

8. Dienstmädchenzimmer: 
1 Bett mit Roßhaarmatratzen 
1 Kasten 
1 Tisch 
1 Waschtisch 

1. l{an zlei: 
1 Stauibsauger 

2. Schlafzimmer: 
2 DraJlte,tnsätze 
2 Kernmaitratzen 
1 Tuchent 
5 Polster 
2 Steppdecken 

Liste 2 
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3. Schank: 
1 Kredenz 
1 Waschmuschel 

4. Küche: 
2 Waschmuscheln 

5. Waschkiiche: 
1 Gartenschlauch ca. 9m 

6. G,u1g 1. Stock: 
1 Kasten 

7. Mädchenzimmer: 
5 Gummitäufer zus. ca. 16 m 

8. Dachboden: 
2 Kasten 
1 Eckbank 
3 WaschtiJSclhe 
1 Tau ca. 8 m 
1 Bank 

Liste 3 
1. 1 Holzhackmaschine mit 1 PS Elektromotor 

220/380 V 
2. 1 Kreissäge komplett zum Seheitersch neiden 

samt D-Motor 220/380 V 
3. 1 Elektrospeicher, 200 Liter, 1.2 KW 220 V 
4. 1 Wäscheschleuder, MLele 220 V 
5. 1 E lektrilSche Bodenbürste 220 V 
6. 1 Gasbadeofen (Durchlauferhitzer) 
7. 1 ·Waschkessel (Kupfer) 
8. 1 Elektrische Kaffeemühle 220 V 
9. 1 Espre so-Kaffeemaschine 220 V 

10. 1 Gewerbe-Küh1Slchrank zirka 1000 Liter Inhalt 
mit wassergekühlter Kml:maschine (Kompr .. 
Fabrik Bock), ½ PS D-Moto:r 220/380 V mit 
Raumkühlung und WürfeleiseTzeugung 

11. 1 Gaskühlschrank, Fabrikat Electrolux, 90 Lite!r 
12. 1 Einphasenmotor 220 V, Rex, Fabrikat 

Siemens-Schuckert 
13. Diverse Werkzeuge 
14. 1 Wasserpumpe (Garvens) kompl. 
15. 1 Vogelpumpenanlage mit 100-Lite!r-Windkessel 
16. 1 Elektrische Bohrmaschine 220 V 
17. 1 Dreiteiliige Abwasch, fast neu 
18. 1 Rechenmaschine ( einfach) 
19. 1 Heizsonne 
20. 1 Elektro-Ofen für Raumh.eizU!Ilg." 

Ich bitte um Annahme dieser dreii. Anträge. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Die Anträge sind einstimmig angenommen, da 

eine Wortmeldung nicht erfolgt ist. 
Bitte, Herr Kollege Wally! 

Berichterstatter: 
Gemeinderat Alois W a 11 y i. V. Yon Gemeinde. 

rat Leopold Wip1lersberge~·: 

Sehr verehrter Gemeinderat! 

In Vertretung des Gemeinderates Wippersberger 
habe ich Ihnen heute zwei Anträge zur Beschluß­
fassung vorzulegen. Sie lauten: 

62) Ha - 9977 /56 Gewähnmg von Subventionen an 
die Lehl'lingsbeime in Steyr. 

Antrag des Stadtrates: 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Als Subvention fiir rliP. Steyrer Lehrling-sheime 

wird der Betrag von 
S 50.000.-

(Schilling fünfai/gta.usend) aus V. P. 481-56 freige­
geben. 

Hievon sind an den Ve,rei:n Lehrlings.heim Schil­
ling 30.000.- und an die Lehrlings'heii.\rne Neulust 
u. Kolpingheim, für beide letzteren z. H. des Henn 
Gemeinderates Josef Hoch m a y r der Betrag von 
S 20.000.- aUJSzUJZaihlen." 
63) Ha - 39/57 Gcwähmng eines -Siedlerdarlehens 

an den städtiscJ1en Elektriker 
Robet·t Steglich. 

Antrag des Stadtrates. 
,,Der Gemeinderat wolle beschließen: 
Dem Beamten des Magistrates Steyr, Robert 

Steg 1 ich, städt1scher Elektriker, wird' zur In-



standset2JW1g des ihm gehörigen Hauses, Steyr, 
Aichetgasse 17, ein nnverzinsliches Darlehen in der 
Höhe von 

S 15.000.-
(Schillilng fünfzehntausend) zu dl:!n gleichen Bediln­
gungen, wie sie der Magistrat bLsher bei Siechler'dia:r­
lehen an Magistratsbeamte festgesetzt hat, gewä!hrt. 

Di!e Auszahlung des Darleihenslbetrages erfolgt 
nadh verbücherungsfähiger Unterfertigung des 
Schuldscheines durch den Darlehensnehmer. 

Der DarleheilSlbetra,g von S 15.000.- wird be,i V. P. 
631-51 o. H. freigegeben." 

loh ootte um Annahme dlieser Anträge. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Auch diese Anträge sind einstimmig angenom­

men. Meine Damen und Herren, die heute von uns 
genehmigten Anträge erfordern die rnnde Summe 
von S 12,800.000.-. 

Bitte, Herr Kollege Moser! 
Stadtrat August Moser: 
Bitte, darf tich nur kurz fo1gende Anfrage stelLen: 
Wir haben iin den letzten Tagen soW'Olhl duroh diie 

Presse als auch über den Rundfunk gehörrt, daß d1e 
Wehrgrabenschule wegen Eimturzgefahr gesperrt 
werden mußte. Diese angeblilahe Einsturzgefahr hat 
bereits vorher Wochen hindurch die Lehrpersonen 
und die Eltern der dort zur Schule gehendien Kin­
der beunruhigt. Auf meine diesbezügliche Anfrage 
bei der Magistratsd'irekfüon wurde mir aber eine be­
ru higende Antwort zuteil. 

Nun ha:ben wir diese Woche eine Staclltratssitzung 
gehabt; heute haben wir Gemeinderatssitzung. Ich 
glaube doch, daß die Spe-rrung einerr Schule, die von 
Eiillsturngefähr bedroht ist, es wert wäre, ooß man 
den Stadt- und dien Gemeinderat dla:rü:ber iillformiert. 
Es ist unangenehm, wenn man von Eltern u. Lehr­
personen aufgesucht und mit verschi-edenen An­
fragen überhäuft wird und keine Auskunft darüber 
geben kann. Ich ha:be den E'mdrock, daß man d'iese 
Sache von Seiten des Bauamtes ein bißchen ober­
flächlich betrachtet. loh möchte hier auf den Ein­
sturz des Hauses in der Haratzmüllerstraße vor 
zwei Jahren verweisen. Auch damals wurdte gesagt, 
daß eine Eilnsturzgefahr nicht besteht. Inzwisch.en 
haben wir dlann durch den tatsächlich erfolgten Einr 
stu.rz ein Todesopfer ~u beklagen geihabt. 

Ich möchte daher an den Hen-n Vizebürgermei­
ster Paulmayr die Anfrage stellen, ob er über den 
Stand der Sache •iJnformiert wurde. 

loh glaube, daß der Gemeinderat in Zukunft doch 
über derartige Dinge informie,rt we•rden sollte, da­
mit man bei Anfragen auch die entsprechenden 
Auskünfte erteilen kann. 

Es wäre auch interessant, zu erfahren, wfe die 
Einweisung der Kinder in andere Schulen während 
der Sperre der Wehrgraibenschule erfolgen soll. 

Bürgerm.-Stellvertr. Franz Paulmayr: 
Zur Anfrage des Herrn Stadtrates Moser möchte 

ich folgende Feststellungen machen: 
Die ersten Sprünge im Gebäude cl:er Wehrgraben­

schu:le sind bereits im September vorigen Jahres 
aufgetreten. Hecr Kollege Koller und ich waren da­
mals deswegen beim Herrn Baudi.:rektor. Die vom 
Bauamt durchgeführte Untensucltu.ng hat ergeben, 
daß wohl Schäden vorhanden sind, die jedoch keine 
Gefährdlung der Kinder mit sich bringen könnten. 
Wie Ste sic'herlich in der Zeitung gelesen halben 
werden, Herr Kollege Moser, sind inzwischen neue 
Sprünge aufgetreten. Dies hat uns veranlaßt, die 
Schule zu sperren. 

Ich möchte die Herren des Bauamtes, unsere 
Fachleute, die best'imrnt einwandfrei arbeiten und 
etwas können, nicht als Zauberer hinstellen, welche 
die Sprünge voraussehen können. Aber sii!e haben 
alle Vorkehmmgen getroffen, die ,eben in so einem 
Falle gemacht werden mußten. 

über die weitere Anfrage bin ich nicht zuständig. 
Bgtrn.. Ing. Steinbrecher: 
Die Venständ'igung des Gemeinderates über Kata­

strophenfälle, die über Nacht auftreten, wäre sehr 
umständlich. Der kürneste Weg ist in solchen Fäl­
len immer der Rundfunk und dile Presse. Ich habe 
Ihnen auch heute nichts anderes zu sagen, als 
ohnehin schon di:e Presse geschrieben hat. 

Während der Sperre der W,ehrgrabenschule wer­
den die Kinder auf die Berg- uod d'ie Promenade­
schule aufgeteilt. Dazu möchte ich bemerken, daß 
von den Eltern der Kinder, dde in der Gri.inclberg­
siedlung wohnen, der Wunsch vorgebracht wurde, 
d'ie Gemei!nde möge einen Omnibus zur Verfügung 
stellen, UJm die Kinder an den weiter entfernten 
Schulort zu bring,en. Da dleJ: Gemeinde ohnehin 
durch die Sperrung der Wehrgrabensahule giroße 
Ernchwernisse auferlegt wurden, wird es kaum 
möglich seim,, für cJ!j:e geringe Anzahl Schulkinder, 
die in der Gründber.gsiedlung wohnen, einen Omni­
bus zur Verfügthl1ig zu stellen. Es gilbt in Steyr viele 
Kinder, zum BeilsJ}1el jene, eile ·in der Waldrandsied­
lung wohnen, die tagtäglich einen weiteren Sahul­
weg zu machen haben als jene, d~e in der Gründ­
bergsiedlun.g wohnen. Wir werden jedoc'h versu­
chen, einen Teil de-r Kiln.der eventuell in d'er Sankt­
Anna-Schule unterzubringen. 

Wünscht sonst noch jemand das Wort? Da dies 
nicht der Fall ist, schließe iClh somit die heutige 
Sitzung. 

Ende der Sitzung: 17.45 Uhir. 

Der Vorsitzende: 

Der Protokollführer: 

17. 

J 
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